
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 14

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


220 glluftriertc ftftlocigerifcbe panblocrfcr=,3eitmtg (Organ fiir bie offigiellen Ifjublifationen be§ ©froeig. ©ewerbeoereinS) 9?r. 14

2lrbciteruJ0Îjnfjrtiifcr. gti SB o If I e n (Aargau) befafjt
man fid) mit bem Pane, fletne Ar&eiterwobnungen su er»

fteOen, welche in jeber Segiebung alien fanitarifd&en 23or=

fd)riften entfprecï)en unb mit ber3*it ©tgentum ber S3ewobtter
roerben fallen.

2BaffctH)Iaij Srugg. ®ie neuen Opfer, weife fid)
Sritgg für ber. Saffenplag auferlegt, belaufen fid) auf girfa
gr. 140,000, fobafj bie ©efamtleiftunaen ber ©emeinbe ar.
ben Saffetiplag eingtg an ©ebäultdjfeiten unb Sanb auf
gr. 270,000 su fiepen fommen.

SBoIM)au§ in Stfjaffljaufett. Oer ©emeinnügigen ©e»

feïïfdjaft ber ©tabt ©cbafftjaufen liegt gegenwärtig bas Sßrojeft
ber ©rbauung etneS „SSolESpaufes" auf Aftien mit einem

Kapital non 20,000 gr. nebft Sßlan unb Sofienberedjnung
Por. Oie genannte ©.feüfcpaft roirb in einer iprer näcpften

©jungen bariiber enifcpeiben.

f Sîantonêrat SBirdj 1er. gn ©inftebeln ftarb im Alter
Pon 72 gabren SïantonSrat Sircp-er. Son Seruf §ols=
pänbler, arbeitete er fid) nom armen tnaben sum wohl»
babenben Panne empor. @r pinterläfet eine fepr ^aplreibpe
Pünsfammlung. Oer. Sert berfelben unb fernere 12,000
gr. Pergabte er 3ur ©rünbung eines SaifenbaufeS.

Arinenmi|talt Gögglingen. Gerr ©etfjmattmAdermann
in Sohlen bat feiner Getmatgemeinbe Gögglingen gr.
50,000 sur ©rbauung ber Armenanflalt sugemenbet unb

biefe ©umme letter Oage baar auSbegabtt.
2113 bauieitenber Ingenieur für bie ©rfteüung ber

Safferleitung unb beê AeferooirS in Diten tourbe G^r G^feet

non Safe' getnäblt.

JBrtttibdjnmiï, 19. Sunt. gn Aeubmcb» S egtf o n
brannten 4 Sobnungen famt ©tallung, in Säpfn ad) eine

©djeune, in Serrièreê ein Gau» ab.
23. guni. Oa3 SurbauS Salgenbaufen brennt

ab. gnfftofenbu&eti bei grauenfelb äfcpert ber 23lig
ein Gau§ famt ©cpeune ein.

Deffentlicbe Sdjreibftube. ©ine ©cbreibftube für 3lr=

beitSlofe beftebt in Safe! im Sifdjofsbof- Oie 3®ecfmäfeigfeit
biefer ©inrtdjtung bai fiep fdjon in ber furgen $eit tpreS
Sefteben§ betoäbrt. ®S Würben ber ©cbreibftube bte mannig»

fadpften SIrbeiten oon Gaublungäbäufern, gnbnftrieHen,
Notaren, Vereinen unb fßrloaten übertragen, fo bie Abref»
fierung unb .Seforgung oon 3'^ularen, SapreSberidbten,
Mitteilung oon gamilien=®rreigniffen u. f. m.; ferner Ser=

oielfältigungen, Sopiaturen unb ber Derfcbiebenftert Art
Ueberfegnng u. a. m. Auch fam eS Por, baß Seute au?
ber ©cbreibftube beim Auftraggeber felbft ©Treibarbeit
auSgufübren batten.

Oie emmeittfjalifdje Sircbgcnteinbe 2auperëwijl tann
fidl rühmen, bie fdjönften unb wertoollften Sirdjenfenfter
SU befipen. ©S finb biefelben wahre Äunftwerfe, aus bem

frühem Pittelalter ftammenb. Oie genfter finb für 3fr. 110,000
gegen 3erftörung ober Sefdjäbigung aber Art Perficpert. ©djon
wieberpolt finb ber ©emeinbe oon Saufliebbabern hohe ©nmmen
für bie genfter ober einselne ©cbeiben geboten worben ; bie»

felbe ift jebod) allen Serfudien wiberftanben unb gebenft auch

fernerbin, ihr wertwolleS ^leinob, baS wohl in ber gangen
©d)lpeis unb nodj weiter feitteSgfeicpen nicht finbet, gu be»

wahren. — Oie ©emeinbe 2auperSmt)l ift nidpt' arm unb
fann fiep bie ©rbaltung ihrer Sunftbeufmäler feport erlauben.

gît ben SÜlarmorgrubett Pott ©aitlon (Sallis) ift eine
bemerfenSwerte Neuerung eingeführt worben. Oie Marmor»
blöde werben jept burd) ©taplbräbte Pon 4 unb 6 Milti»
meter berauSgefägt, bie burd) Potoren in Bewegung gefegt
werben. Oer Orabt, ber gegenwärtig funftioniert, ift 600
Peter lang unb fägt 15 Peter Sänge auf 1 Peter Oide
in 10 ©tunben. ®r ift burdj einen 8pferbigen Potor in
Setrieb gefept. OiefeS ©bftem, baS anbermärtS fdjon Piel»

fach im ©ebraudb ift, fdpeint in ber ©djwetg einzig hier in
Anmenbung su fein.

Stuf eine neue ©rägeftparfmaftpine haben bie Medjanifer
Stöbert ©gli, ©djmenbeng. 4 unb Obeo. ©artier, gwinglt»
ftraße 26 in 3"ricp III ein eibg. patent erhalten.

2luf>ine Utegulimmgsöomdjtnng für ^artialturbinen
bat Gr. Ab. gelber in ArleSbetm ein eibg. patent erhalten.

©egen bie fdjmuljtge .ffott!urrenj ift ber ©emeinberat
Pon AapperSrogl in anerfennenSwerter Seife Porgegangen,
inbem er gwet bortigen girmen bie fortwäbrenbe Sfiublifation
pon „Steellem Ausoerfauf" unterfagt bat. — Sraoo! @nb»

lieb —

S>d)ifftimafd}tnen. G'rr ©tidfabrifant Ob- ©ifenring,
SefiÇer ber ©tidfabrifen in gtaSlen unb Staltbrunn bat
bie Stegenfdjaft gum „©teinbod" an ber untern 23abnpof=

ftraße St)( mit ber banebett gelegenen medjanifdjen Serf»
ftätte getauft unb beabfidptigt, in lepterer ©cbnellläufer»
©cbiffliflidmafcpinen aufguftellen.

Ganbel unb gnbuftrie in Storbamerit'a beginnen wieber

git prosperieren, gn ben lebten 8 Soeben finb in 75 ©täbten
öftlidj ber gelfengebirge 227 große gabrifetabliffementS in
SSetrteb gefegt worben, bie 53,000 Sente befdpäfttgen. gn
berfelben 3'it haben 200,000 inbuftrieüe Arbeiter Sohn»
erböbungen Pon burd)fd)nitttidj 10 jßrog. befommen. Oie
Oenbeng faft aller greife ift nach aufwärts gerichtet. AH
baS gufammengenommen ftärft bie Jtonfum» unb Stauffraft
ber Seoölferung. Son bem AuSfaH ber ©rnte wirb e§ ab»

hängen, ob wir nicht DieHeicpt fdjon in ben nädjften Ponaten
einen regelrechten „Soom" erleben werben. AHeS beutet

barauf bin, bafe bie PaiSernte, bie für baS Sanb Pon weit
größerer Sebeutung ift, als bie Seisenernte, eine glängenbe
werben wirb. Oie ©ifenbabnen im Seften bereiten fiep barauf
entfpredjenb Por unb finb bteSfaUS fo guPerfidpllidp, bafe fie

gemiff; SerbefferungSarbeiten, bie uifprünglicb fürS nädjfte
gabr in AuSficbt genommen waren, fepon fegt in Angriff
genommen haben.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

186. SSelcfie SDletatltuaren' ober Armaturenfabri! mare ge<

neigt, ba§ febweij. patent auf einen fepr einfachen unb jmeefmafiigen
Gähnen gu erwerben, welcher nicht nur als automatifch fchließenber
©parpahnen, fonbern befonberS auch noch al§ felbfttljätiger ©nt»

lüftungl. begw. Cfntleerung§hnh"sn gu pauärnafferleitungen bieut,
fomit ba§ (Sinfrieren berfelben "fteper oerhütet. ©elbftreflettanten
belieben fiep an bie Gppebition b. 331. gu wenben.

ISÎ. 33er tonftmiert Aufgüge für ein ©emicht oon 3 Str.
188. 38er tauft alte befette panfi'cljlciucbe Offerten an ©mil

S3ad)mann, Sfommanbant ber geuermeïjr, Shauï be=gonbS.
189. SBo begießt man billigft rufftfcheS petrol für ffllotoren
190. 33er liefert Afarmorplatten für SPtöbel, unb Sïeplftabe

in jeber polgart unb gaçon?
191. ASeld)eä ift bie befte güüung für ©iStaften unb woher

tann folclje begogen werben?
192. 33er liefert einen guten unb billigen ©chleifapparat

gum ©chleifen oon ©irtular|ägeblättein? ®er Apparat foO auf
einem îifcfje oon 58 cm S3reite piagiert werben, barf alfo feinen
befonberâ gropen Dîaum in Anfpruch nehmen. Offerten mit SflreiS'
©figge erbeten an : ©cbleiffteinpanblung Affoltern a. AlbiS.

193. S3er ift Saufer oon troefenem fchönem göhrenholg, ge»

fchnitten gu 12"', 15"', 20'" unb 25'" biet. AuSfunft erteilt ftonr.
©papn, polghlbg. in Sachfen am 9îpeinfad.

194. S3er in ber ©Tweig fabrigiert ©djachtelfpähne,
©iebränber unb anbere oorgearbeitete pölger? ©S

hanbelt fiep um möglich)* fomplette g'nftaHation ber ©ruppe „ERop»

fortimente unb oorgearbeitete pölger" an ber biefen perbft in S3ern

ftattfinbenben fchweig. SluSftePung für gorftmirtfebaft. Pit ber

33efteüung biefer ©ruppe ift §err gorftmeifter geerleber in 33ern

(6 33unbe§gaffe) betraut. Sie Aufteilung mürbe unter ber Angabe
ber girnta unb auf beren Soften (per» unb SJtücftranSport) erfolgen-
gür bie Slnmelbung wäre oon perrn gorftmeifter geerleber ein

gormular gu begiefjen.
195. 3Boper wäre eine ©frift gn begiehen, weife bie PetaU*

gieperei in ihrem gangen Ilmfange nach ben neueften Petl)obeit
gang ausführlich beijanbelt? 38ie peipt btefelbe

_

196. 33o bejiept man am heften unb btlligften ASafferuhoe" •
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Arbeiterwohnhäuser. In Wahlen (Aargau) befaßt
man sich mit dem Plane, kleine Arbeiterwohnungen zu er-
stellen, welche in jeder Beziehung allen sanitarischen Vor-
schriften entsprechen und mit der Zeit Eigentum der Bewohner
werden sollen,

Waffenplatz Brugg. Die neuen Opfer, welche sich

Brugg für den Waffenplatz auferlegt, belaufen sich auf zirka
Fr, ltd,VW, sodaß die Gesamtleistungen der Gemeinde an
den Waffenplatz einzig an Gebäulichkeiten und Land auf
Fr. 270.000 zu stehen kommen,

Volkshaus in Schaffhausen. Der Gemeinnützigen Ge-
sellschaft der Siadt Schaffhausen liegt gegenwärtig das Projekt
der Erbauung eines „Volkshauses" auf Aktien mit einem

Kapital von 20,000 Fr, nebst Plan und Kostenberechnung
vor. Die genannte G.sellschaft wird in einer ihrer nächsten

Sitzungen darüber entscheiden,
ch Kantonsrat Birchler. In Einsiedeln starb im Alter

von 72 Jahren Kantonsrat Birchler. Von Beruf Holz-
Händler, arbeitete er sich vom armen Knaben zum wohl-
habenden Manne empor. Er hinterläßt eine sehr zahlreiche
Münzsammlung, Den Wert derselben und fernere 12,000
Fr. vergable er zur Gründung eines Waisenhauses.

Armenanstalt Hägglingen. Herr Geißmann-Ackermann
in Wahlen hat seiner Heimatgemeinde Hägglingen Fr.
50,000 zur Erbauung der Armenanstalt zugewendet und
diese Summe letzter Tage baar ausbezahlt.

Als bauleitender Ingenieur für die Erstellung der

Wasserleitung und des Reservoirs in Ölten wurde Herr Hetzet

von Base^ gewählt,
Brandchronik, 19, Juni. In Neubruch-Wetzikon

brannten 4 Wohnungen samt Stallung, inKäpfnach eine

Scheune, in Verrisres ein Haus ab.
23, Juni. Das Kurhaus Walzenhausen brennt

ab. In R o sen h u ben bei Frauenfeld äschert der Blitz
ein Haus samt Scheune ein.

Oeffentliche Schreibstube. Eine Schreibstube für Ar-
beitslose besteht in Basel im Bischofshof, Die Zweckmäßigkeit
dieser Einrichtung hat sich schon in der kurzen Zeit ihres
Bestehens bewährt. Es wurden der Schreibstube die mannig-
sachsten Arbeiten von Handlungshäusern, Industriellen,
Notaren, Vereinen und Privaten übertragen, so die Adres-
sierung und .Besorgung von Zirkulären, Jahresberichten,
Mitteilung von Familien-Erreignissen u, s. w,; ferner Ver-
vielfältigungen, Kopiaturen und der verschiedensten An
Uebersetzung u. a, m. Auch kam es vor, daß Leute aus
der Schreibstube beim Auftraggeber selbst Schreibarbeit
auszuführen halten.

Die emmenlhalische Kirchgcmcinde Lauperswyl kann
sich rühmen, die schönsten und wertvollsten Kirchenfenster
zu besitzen. Es sind dieselben wahre Kunstwerke, aus dem

frühern Mittelalter stammend. Die Fmster sind für Fr. 110,000
gegen Zerstörung oder Beschädigung aller Art versichert. Schon
wiederholt sind der Gemeinde von Kaufliebhabern hohe Summen
für die Fenster oder einzelne Scheiben geboten worden; die-
selbe ist jedoch allen Versuchen widerstanden und gedenkt auch

fernerhin, ihr wertwolles Kleinod, das wohl in der ganzen
Schweiz und noch weiter seinesgleichen nicht findet, zu be-

wahren. — Die Gemeinde Lauperswyl ist nicht' arm und
kann sich die Erhaltung ihrer Kunstdenkmäler schon erlauben.

In den Marmorgruben von Saillon (Wallis) ist eine
bemerkenswerte Neuerung eingeführt worden. Die Marmor-
blöcke werden jetzt durch Stahldrähte von 4 und 6 Milli-
meter herausgesägt, die durch Motoren in Bewegung gesetzt

werden. Der Draht, der gegenwärtig funktioniert, ist 600
Meter lang und sägt 15 Meter Länge auf 1 Meter Dicke

in 10 Stunden. Er ist durch einen 8pferdigen Motor in
Betrieb gesetzt. Dieses System, das anderwärts schon viel-
fach im Gebrauch ist, scheint in der Schweiz einzig hier in
Anwendung zu sein.

Auf eine neue Sügeschärfmaschine haben die Mechaniker
Robert Egli, Schwsndeng. 4 und Theo. Cartier, Zwingli-
straße 26 in Zürich III ein eidg. Patent erhalten.

Aufweine Negnlierungsvorrichtnng für Partialturbinen
hat Hr. Ad. Felder in Arlesheim ein eidg. Patent erhalten.

Gegen die schmutzige Konkurrenz ist der Gemeinderat
von Rapperswyl in anerkennenswerter Weise vorgegangen,
indem er zwei dortigen Firmen die fortwährende Publikation
von „Reellem Ausverkauf" untersagt hat. — Bravo! End-
lich! -

Schifflimaschinen. Hwr Stickfabrikant Th. Eisenring,
Besitzer der Stickiabriken in Jtaslen und Kaltbrunn hat
die Liegenschaft zum „Steinbock" an der untern Bahnhof-
straße Wyl mit der daneben gelegenen mechanischen Werk-
stälte gekaust und beabsichtigt, in letzterer Schnellläufer-
Schifflistickmaschinen aufzustellen.

Handel und Industrie in Nordamerika beginnen wieder

zu prosperieren. In den letzten 8 Wochen sind in 75 Städten
östlich der Felsengebirge 227 große Fabriketablissements in
Betrieb gesetzt worden, die 53,000 Leute beschäftigen. In
derselben Zeit haben 200,000 industrielle Arbeiter Lohn-
erhöhungcn von durchschnittlich 10 Proz. bekommen. Die
Tendenz fast aller Preise ist nach aufwärts gerichtet. All
das zusammengenommen stärkt die Konsum- und Kaufkraft
der Bevölkerung. Von dem Ausfall der Ernte wird es ab-

hängen, ob wir nicht vielleicht schon in den nächsten Monaten
einen regelrechten „Boom" erleben werden. Alles deutet

darauf hin, daß die Maisernte, die für das Land von weit
größerer Bedeutung ist, als die Weizenernte, eine glänzende
werden wird. Die Eisenbahnen im Westen bereiten sich darauf
entsprechend vor und sind diesfalls so zuversichtlich, daß sie

gewisse Verbesserungsarbeiten, die ursprünglich fürs nächste

Jahr in Aussicht genommen waren, schon jetzt in Angriff
genommen haben.

Fragen.

186. Welche Metallwaren- oder Armaturenfabrik wäre ge-
neigt, das schweiz. Patent auf einen sehr einfachen und zweckmäßigen
Hahnen zu erwerben, welcher nicht nur als automatisch schließender
Sparhahnen, sondern besonders auch noch als selbstthätiger Ent-
lüstungs- bezw. Entleerungshahnen zu Hauswasserleitungen dient,
somit das Einfrieren derselben sicher verhütet. Selbstreflektanten
belieben sich an die Expedition d. Bl. zu wenden.

487. Wer konstruiert Aufzüge sür ein Gewicht von 3 Ctr.
188. Wer kaust alte defekte Hansschläuche? Offerten an Emil

Bachmann, Kommandant der Feuerwehr, Chaux de-Fonds.
189. Wo bezieht man billigst russisches Petrol für Motoren?
199. Wer liefert Marmorplatten sür Möbel, und Kehlstäbe

in jeder Holzart und Fazwn?
191. Welches ist die beste Füllung für Eiskasten und woher

kann solche bezogen weiden?
19Ä. Wer liefert einen guten und billigen Schleifapparat

zum Schleifen von Cirkularsägeblättein? Der Apparat soll auf
einem Tische von 58 am Breite plaziert werden, darf also keinen

besonders großen Raum in Anspruch nehmen. Offerten mit Preis-
Skizze erbeten an: Schleissteinhandlung Affoltern a. Albis.

19S Wer ist Käufer von trockenem schönem Föhrenholz, ge-
schnitten zu 12'", 15'", 20"' und 25"' dick. Auskunst erteilt Kvnr.
Spähn, Holzhldg. in Dachsen am Rheinsall.

19-1. Wer in der Schweiz fabriziert S ch a ch t elsp äh n e,

Siebränder und andere vorgearbeitete Hölzer? Es
handelt sich um möglichst komplette Installation der Gruppe „Roh-
sorlimente und vorgearbeitete Hölzer" an der diesen Herbst in Bern
stattfindenden schweiz. Ausstellung sür Forstwirtschaft. Mit der

Bestellung dieser Gruppe ist Herr Forstmeister Zeerleder in Bern
(6 Bundesgasse) betraut. Die Ausstellung würde unter der Angabe
der Firma und auf deren Kosten (Her- und Rücktransport) erfolgen.
Für die Anmeldung wäre von Herrn Forstmeister Zeerleder ein

Formular zu beziehen.
195. Woher wäre eine Schrift zu beziehen, welche die Metall-

gießerei in ihrem ganzen Umfange nach den neuesten Methoden

ganz ausführlich behandelt? Wie heißt dieselbe?
196. Wo bezieht man am besten und billigsten Wasseruhren -
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197. 33er ift Säufer bon ca. 200 ©tüd göhren=Shweflen,
2,40 m lang, 15 X 24 bief, unb ma® wirb offeriert, frarfo Station
berlabett

198. 23er maebt in ber ©hmeiz Kleiberbügel au® S8ud)en=
ober Gfdienbotz, im Sambf gebogen? gragefteüer braucht für fiel)
allein 500 ®upenö (ber jährliche Konfntn märe 2000 Sttpenb) unb
ift bereit, einen 20 o/o höheren fßret®, at® in ®eutfc£)tanb bafiir
&ejaf)tt wirb, au§zutegcn.

199. 28er beforgt bie 2>eiflctbung bon Qimmermänben mit
gefdjliffenen ©laSpIatten Don 10 mm ®icfe?

200. Seit ungefähr einem tjaljre wirb in ber Sc&roeg ein
Kitt fabriziert unb unter bem Ramen ©laferfitt in ben .foanbel
gebracht, welcher mich beranlafjte, benfetben burd) unfern Santon®»
hemifer, £>errn fßrof. Salter, unterfuchen zu taffen. G® hat fid)
nun herausgestellt, bah biefer Kitt ftatt au® Kreibemehl unb lietnöl»
ftrnifj au® halb Kretbemef)! unb halb Sd)Werfpath »nb Oelzufap
befteht. Sähreub gewöhnlicher ©iafertttt ein fpezififdje® Gewicht
bon nicht ganz 2 hat, fo hat fraglicter mit ©d)roerfpatf) DerfeÇter
Kitt ein folche® bon 2,5. Gin gleiche® Duantunt ift alfo 25 o/o
fernerer unb hunbette non ©lafern unb ©d)reinem, welche oon
biefem Kitt berwenben unb für iljre Rrbeiten je ba® gewohnte
Guantnm Don ihrem fBorrat nehmen, haben bielleicht feine Rfjnung,
baff fie infolge be® höhern ©emidjte® um 25 o/o gefd)äbigt finb. Gin
Weiterer llmftanb ift, baf) biefer Kitt biet weniger Del aufnimmt
al§ Kreibefitt. Ruh meinen 58erfud)en braucht man bi® jur Kitt»
fonfiftenz für. 100 Kg, Kreibe ca. 20 Kg. Seinölfirnih, für 100 Kg.
©chwerfpath aber nur 8 Kg. Seinölfirnih, fomit per 100 Kg. cirfa
12 Kg. Seinölfirnif? weniger, unb ba nach eingezogenen Grfunöi»
gungen bei SBejug bon Sagenlabungen

©emafjlene Kreibe franfo SBafel gr. 4. 25
Schmerfpatb allerbtng® bo. „ 4. 90
foftet, allerbtng® per 100 Kg. ffr. —. 65 mehr, ba»

gegen per 100 Kg. pur Schwerfpath 12 Kg. (à 60 Gt§.
per Kg.) „ 1. 20

tueniger Seinölfirnifj, fo glaube id), biefer llmftanb habe bie betr.
Sabril beranlaht, ihrem ©laferfitt Schwerfpath beizumengen. ®er
Sur Oîebe geftedte gabrifant behauptet aUerbing®, er mache ben
<5<bWerfpath=Sufap, um ben Kitt zu berbeffern. 3d) finbe ba®

©egenteil unb glaube, burd) biefe® SSorgeljen tuet ben hnnberte boit
fd)Weizerifd)en §anbwerfem um je 25 o/o gtfehäbigt unb bie Dualität
be® Kitte® fei eine ganz bebeutenb geringere, woburd) fich ber §anb=
Weifer überbie® nod) einer Krebitfd)äbigung auSfept. ®a ich nun
Weih, bah frag!, gabrif biefe® ©efhäft in ganz grohem ÜRafjftabe
betreibt unb üieferungen Pon 10,000 Kg. ausführt, fo halte id) bie
®ad)e für wichtig genug, um bie Rnficbt Sheer Sefer barüber zu
erbitten unb rnenbe mid) mit folgenben gragett an alle §anbwerf§»
tneifter, weldje Kitt berarbeiten:

1. Seit wann ift ein /jufajj bon Sdjwetfpatl) zu ©laferfitt
befannt ober üblich

2. Sirb burd) einen Qufap bon 50 o/„ Sdiwerfpath bie Duali»
tät be® ©laferfitte® oerbeffert ober oerfdjlechtett

3. Sd eine folche S8eimifd)ung etwa a(§ gälfdjung zu be»

ti achten?
4. Db unb welche Schritte finb in lepterm galle z« tpun, um

bie fchweizeiifchen §anbwerfer, ©lafe:, Schreiner, Dialer,
unb überhaupt jeben, ber ©laferfitt bertuenbet, bor materiellem
Sihaben unb Krebitfdjäbigung zu wahren

Rad) bisherigen S8eobacf)tungen wirb biefe grage in ben be»

It'effenben Jpanbwetferf reifen bielfahe® Sntereffe finben.
201. SSer ift Kaufer bon bïtrren älhornbrettern, 20—80 cm

kïeit, 30 mm, ferner Don 33trnbaumt)0l$, nad) $?aj3 gefcfymtten,
ra. 1 SBaggon?

fHitttuortcu.
Ruf grage 167. ®a id) fhou berfhiebene größere unb fleinere

Ruftaften für Ridelung®zmede eingerichtet habe unb bie Grfotber»
Jjfîîe ber ©albanifeure genau fettne, fo empfehle id) mtcf) bent betr.
vrageftetter zur Grftelfung betreffenber SSernidelungäeinrihtung.
21» âeïïweger, gabrif für eleftrifdje Apparate, lifter.

Sluf grage 167. SernidluugSeinrichtungen, Pon ben fleinften
"'® zu ben gröhten, mit Giemen!» unb ©tjnamobetrieb, fompiett,

'-Babroannen tc. liefert zu bett biHigften greifen geinmeh- unb
"«trotehnifhe iföerfftätte Dt. Xrüb, ©übenborf (güridj).

Stuf grage 170. Garton zunt Ginrahmen bon Silbern, fomie
"olbleiften liefert bittigft gean Rupplt, lörugg.

Sluf grage 172. G® wünfht mit grageftetter in fßerbinbung
X Ireten: SSalentin ©tüter, SSafh» unb 93abeeimid)tung®fabrif in
tarnen.

o- .Sluf grage 172. SSenben Sie fid) an G. Günter u. Gie. in
ourtd), weihe girma S3ab» unb 23afheinrid)tungen al® Spezialität

Wellt unb hiefür prima Referenzen aufwetfen fann.
sm Stage 17£. SSenben ©ie ftdj gef(. an 5- u. (£te.,
^nfhinenfabrtf, jfürih III.

t
«tof Çrage 174. 3^t Anfertigung be§ gemünzten

KU* un® beften® empfohlen, g. S3od u. Gie, TOafhinenfabrif,

Sluf grage 176. g. 3- SSSiebemann, ginngieperei, ©haffhaufen.

Sluf grage 176. 3'mtf)abnen unb ^innberfhraubungen liefern
nah jebem RîobeU billigft g. S3od u. Gie., tôîaihinenfabr., gürid) III.

Ruf grage 177. SSir wünfd)en mit grageftetter in Serbin»
bung zu treten. $!) ©rohmann u. Kutruff, mech. SBerfftätte, töafel.

Ruf grage 181. Stefere fdjötte ^ahnftaugen unb Kotben zu
bittigem ifSrei®. ©eorg Rubermatt, med). SBerfftntte unb ©ägerei,
Reuägeri (Kt. 3ug).

Ruf grage 181. ©ie erhalten birette Offerte.
Ruf grage 182. SSenbeu ©ie fth an §. S31um, ©ucceffeur

bon Gh- SÎ. ©hniber, Reubeoitte.
Ruf grage 182. Gementröhren=gormen liefern: §. Kiefer,

©hloffermftr günh; SZahmann, ©hmiebmftr., Grlenbah (3ücid)y;
Gljr. ©henf, Kirhberg (Sern).

Ruf gragen 183 unb 185. SSelhe Dualität? 3ït)bi, Rot)r
u. Go., ©efettfhaft für tpotjinbuftrie, Sem.

2iû»mtfftonè=2In^ctnct'.
2rl)tuciv r'iorboftbitlftt. ®ie ©efamtbauarbeiten für Ser»

gröherung be® ©üterfdjuppen® ber Station Sifhof®zett, ueranfhlagt
Zu gr. 8600, foltert im ©ubmiffionâtoege hergeben werben. Se»
Werber um biefe Rrbeiten werben eingelaben, Don ben ißlänen, bem
Soranfhlag unb ben Sertrag®bebingungen auf beut §od)baubureau
be® §errn ®h- SBeip, Oberingenieur für ben Sahnbetrieb (Roh»
materialbalmhof gürih), Giufiht zu nehmen unb ihre Itebentaljm®»
Offerten, au®gebrücft in Prozenten ber SoranfhlogSpreife, ber ®tret=
tion in Qixrict) einzureidien bi® fbäteften® 6. Iguli.

®ie Lieferung unî» ba§ Segen tion tpnrguct=9itemcn»
bö&ctt in bie Rtäbcpenfhule unb bie alte ©teigfhule ©haffhaufen,
zufammen ea. 650 m2, fomie bie Grftettung neuer Innern: nnb
ttit^eeet gettftcr im 1. ©tod ber leptern ©hule. Sie bezüglichen
Släne, 9J(ahau®züge itnb Rttorbbebingungen liegen zur Ginfiht auf
bem ftäbtifhen Saubureau unb e§ finb Uebernabmäofferten Oer»

fhloffett mit ber Rujfhrift „©hulgebäube" ber ftäbtifhen Sauber»
waltung einzureid)eu bi® 1. Quli.

l.e Département de» Travaux publics du Canton
de Valais met au concours la fourniture de 700 m2 de
plateaux, en melèze, pour le pont de la Bâtiaz. On peut
prendre connaissance des conditions aux bureaux du Dé-
partement. Les soumissions sur papier timbré, devront
être adressées au Département des Travaux publics, à Sion,
sous pli cacheté et portant la suscription : „Soumission pour
platelage du pont de la Bàtiaz" jusqu'à 9 h. du matin le
5 Juillet.

Va concours est ouvert pour la réconstruction
des latrines du Gymnase à Fribourg. Prendre connais-
sance des conditions de cette entreprise au bureau de l'In-
tendance du Bâtiment jusqu'au 9 Juillet, date à laquelle
les soumissions avec la suscription: „Latrines du Gym-
nase" seront déposées à la Direction des Travaux publics.

©rftcHung einer 'llütrittünutc nu ber tueftliefjcu Wichel»
feite beS ©djulltnufcé ïrnttifon (Qiirih). ®er ffilatt liegt bet

Iperrn Konrab SSägeli, fjjräfibent ber ©hulpflege, wether aud)
nähere RuStunft erteilt, zur Ginfiht bor. Offerten finb bi® zum
10. Suli an oben genannte ©telle zu richten.

90Jeuerer», Zimmermanns ,®d^relner», §nfncr», 3rf)loffcr»
unb Malerarbeiten,meint® Rtohnljanfe® auf bem ôtrfchenplape
in 2Öifrt)ofSjell. Ulan unb fßaubefdirieb liegen zur Ginfiht bereit
unb finb llebernahm®offerten bi® ben 4. 3uli einzugeben an g. g.
iöribler, Riaiftgaffe Rr. 16.

Sic Stirrltgcmcinbc SJcnjburg eröffnet Konfurrenz über bie
fämtlihen ^Bauarbeiten für ein neues ffifarrhau®. ffäläne, SBaube»

fhrteb unb ÏBauborfhriften liegen im fjjfarrhau® in Senzburg bi®
30. guni zur Gtnficbt auf. Gingaben in Prozenten be® Ruf» ober
Rbgebote® auf ben ganzen 93au fowoht al® auf einzelne Rrbeiten
ftnb berfchloffen unter ber Ruffhrift „Gtngabe auf ben f)3farrhau§»
bau Senzburg" bi® 30. guni, abenb® 6 Uhr, bem fßräfibenten ber
Kirhenpflege, iierrtt Oberft ©djmarz, einzureidien. gugleth wirb
ba® alte ijjfarrl)au3 yenjhurg jum tUbbrurf) auSgefhrieben;
SBemerber für ben Rettbau hüben gleichzeitig ibee bte®bezügliheu
Offerten zu machen, inbem ber S8ert be® SRateriai® be® alten-fjjfarr»
häufe® al® à Conto».8af)lung für ben Reubau gerechnet werben
foil ; e§ werben jeboh auh Gingaben für ben Rbbrnh be® alten
ÎSfan(jaufe® ohne Gtngabe auf ben Reubau angenommen. ®er
Rbbruh be® alten ffSfarrhaufe® geflieht erft nad) Öejng be® neuen
SPfanhaufe®.

2lrmen^auS6a«te ©et)toi),z. Konfurrenjeroffnung für bie
2teferung Don : 35—40 ©töd fog. fKegulieräfen faint allem
Zubehör zur ^Beheizung einer Rnzal)! 3'tuwer oon 50—60 unb
91—100 ms gnfjalt, teil® mit, teil® oI)ne ®ärmeofen; 20 ©tii(f
thJnnbfnftcH, zweiflüglig, jeboh nur Sorberfront mit 2—3 @e»

ftetten; 18 ©tücf cinfarfje uni) 1 Soppcloorfcufter int fßar»
terre; 40 ©tiirf einfache uni) 6 Toppcluorfcuftcr im 1. unb
2. ©tod; 14 ©tûef ÄeUetOotfenfler ; 1 ©peifeaufjug burh 3
©todwerte; Seifen» uni) üDanPanftciii) ber .fjauätapeUe in Selm»
färbe ; Cel» ober Wmailfachenanfteii^ oon 3—4 Kranfen» unb
Rbfonbernng®zimmern. ))5ret®eingaben ftnb bi® 1. guli fhriftlih
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197. Wer ist Käufer von ca. 299 Stück Föhren-Schwellen.
2,4V in lang, IS X 24 dick, und was wird offeriert, franko Station
verladen

198. Wer macht in der Schweiz Kleiderbügel aus Buchen-
oder Eschenholz, im Dampf gebogen? Fragesteller braucht für sich

allein SW Dutzend (der jährliche Konsum wäre 2999 Dutzends und
ist bereit, einen 29 »ch höheren Preis, als in Deutschland dafür
bezahlt wird, auszulegen.

199. Wer besorgt die Verkleidung von Zimmerwänden mit
geschliffenen Glasplatten von 10 mm Dicke?

266. Seit ungefähr eincni Fahre wird in der Schweiz ein
Kitt fabriziert und unter dem Namen Glaserkitt in den Handel
gebracht, welcher mich veranlaßte, denselben durch unsern Kantons-
chemiker, Herrn Prof. Walter, untersuchen zu lassen. Es hat sich

nun herausgestellt, daß dieser Kilt statt aus Kreidemehl und Leinöl-
firniß aus halb Kreidemehl und halb Schwerspath »nb Oelzusatz
besteht. Während gewöhnlicher Glaserkilt ein spezifisches Gewicht
von nicht ganz 2 hat, so hat sraglicker mit Schwerspath versetzter
Kitt ein solches von 2,5. Ein gleiches Quantum ist also 25 »/g
schwerer und Hunderte von Glasern und Schreinern, welche von
diesem Kitt verwenden und für ihre Arbeiten je das gewohnte
Quantum von ihrem Vorrat nehmen, haben vielleicht keine Ahnung,
daß sie infolge des höhern Gewichten um 25 v/g geschädigt sind. Ein
weiterer Umstand ist, daß dieser Kitt viel weniger Oel aufnimmt
als Kreidekitt. Nuch meinen Versuchen braucht man bis zur Kitt-
konsistenz für.lW Kg. Kreide ca. 20 Kg. Leinölfirniß, für 1W Kg.
Schwerspath aber nur 8 Kg. Leinölfirniß, somit per 100 Kg. cirka
12 Kg. Leinölfirnis; weniger, und da nach eingezogenen Erkundi-
gungen bei Bezug von Wagenladungen

Gemahlene Kreide franko Basel Fr. 4. 25
Schwerspath allerdings do. „ 4. 90
kostet, allerdings per 1W Kg. Fr. —. 65 mehr, da-

gegen per 1W Kg pur Schwerspath 12 Kg. (à 69 Cts.
per Kg.) „ 7- 29

weniger Leinölfirniß, so glaube ich, dieser Umstand habe die betr.
Fabrik veranlaßt, ihrem Glaserkitt Schwerspath beizumengen. Der
zur Rede gestellte Fabrikant behauptet allerdings, er mache den
Schwerspath-Zusatz, um den Kitt zu verbessern. Ich finde das
Gegenteil und glaube, durch dieses Vorgehen weiden Hunderle von
schweizerischen Handwerkein um je 25 »/<> geschädigt und die Qualität
des Kiltes sei eine ganz bedeutend geringere, wodurch sich der Hand-
weiter überdies noch einer Kreditschädigung aussetzt. Da ich nun
weiß, daß fragt. Fabrik dieses Geschäft in ganz großem Maßstabe
betreibt und Lieferungen von 19,999 Kg. ausführt, so halte ich die
Sache für wichtig genug, um die Ansicht Ihrer Leser darüber zu
erbitten und wende mich mit folgenden Fragen an alle Handwerts-
Meister, welche Kilt verarbeiten:

1. Seit wann ist ein Zusatz von Schwerspath zu Glaserkitt
bekannt oder üblich?

2. Wird durch einen Zusatz von 59 v/g Schwerspath die Quali-
tät des Glaserkittes verbessert oder verschlechtert?

3. Ist eine solche Beimischung etwa als Fälschung zu be-
trachten?

4. Ob und welche Schritte sind in lepterm Falle zu thun, um
die schweizerischen Handwerker, Glaser, Schreiner, Maler,
und überhaupt jeden, der Glaserkitt Verwender, vor materiellem
Schaden und Kredilschädigung zu wahren?

Nach bisherigen Beobachtungen wird diese Frage in den be-
treffenden Handwerkerkreisen vielfaches Jnreresse finden.

261. Wer ist Käufer von dürren Ahornbrettern, 29—39 cm
breit. 30 inm, ferner von Birnbaumholz, nach Maß geschnitten,
ca. 1 Waggon?

Antworten.
Auf Frage 167 Da ich schon verschiedine größere und kleinere

'Anstalten für Rickelungszwecke eingerichtet babe und die Ersorder-
^stse der Galvaniseure genau kenne, so empfehle ich mich dem betr.
Fragesteller zur Erstellung betreffender Vernickelungseinrichtung.
A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate, Uster.

Aus Frage 167. Vernicklungseinrichtungen, von den kleinsten
'ê zu den größten, mit Element- und Dynamobetrieb, komplett,

^9 Badwannen:c. liciert zu den billigsten Preisen Feinmech. unv
"Mrotechnische Werkstätte R. Trüb, Dübendorf (Zürich),
r» Auf Frage 179. Carton zum Einrahmen von Bildern, sowie
"vldleisten liefert billigst Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 172 Es wünscht mit Fragesteller in Verbindung
A treten: Valentin Dillier, Wasch-und Badeeiinichtungsfabrik in
tarnen.
x>>. .Auf Frage 172. Wenden Sie sich an C. Pünter u. Cie. in
Estrich, welche Firma Bad- und Wascheinrichtungen als Spezialität

stellt und hiefür prima Referenzen aufweisen kann.

Ny Auf Frage 17K Wenden Sie sich gefl. an F. Bock u. Cie.,
Maschinenfabrik, Zürich III.
kwsi

^ .Frage 174. Zur Anfertigung des gewünschten Kochkessels

Zurich lis bestens empfohlen. F. Bock u. Cie, Maschinenfabrik,

Auf Frage 176. F. I. Wiedemann, Zinngießerei, Schaffhausen.

Auf Frage 176. Zinnhahnen und Zinnverschraubungen liesern
nach jedem Modell billigst F. Bock u. Cie., Maschinenfabr., Zürich III.

Auf Frage 177. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. PH. Großmann u. Kutruff, mech. Wcrkstätte, Basel.

Auf Frage 181. Liefere schöne Zahnstangen und Kolben zu
billigem Preis. Georg Andermatt, mech. Werkstätte und Sägerei,
Neuägeri jKt, Zug).

Auf Frage 181. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 182. Wenden Sie sich an H. Blum, Successeur

von Ch, L. Schulder. Neuveville,
Auf Frage 182. Cementröhren-Formen liesern: H, Kieser,

Schlossermstr, Zürich; Bachmann, Schmiedinstr., Erlenbach (Zürichs
Chr. Schenk, Kirchberg (Bern),

Auf Fragen 18kî und 18Z. Welche Qualität? Rybi, Rohr
u, Co., Gesellschaft für Holzindustrie, Bern.

SubmWons-Anzeiger.
Schweiz. Nordostbahn. Die Gesamtbauarbeiien für Ver-

größerung des Güterschuppens der Station Bischofszell, veranschlagt
zu Fr. 8699, sollen im Submissionswege vergeben werden. Be-
iverber um diese Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen, dem
Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem Hochbaubureau
des Herrn Th, Weiß, Oberingenieur für den Bahnbetrieb (Roh-
materialvahnhof Zürich), Einsicht zu nehmen und ihre Uebernahms-
Offerten, ausgedrückt in Prozenten der Voianschlagspreise, der Direk-
tion in Zürich einzureichen bis spätestens 6, Juli,

Die Lieferung und das Legen bon Parquet-Riemen-
böden in die Mädchenschule und die alte Steigschule Schaffhausen,
zusammen ca. 659 w2, sowie die Erstellung neuer innerer und
äußerer Fenster im l. Stock der letztern Schule. Die bezüglichen
Pläne, Maßanszüge und Akkordbedingungen liegen zur Einsicht auf
dem städtischen Baubureau und es sind Uebernahmsvfferten ver-
schlössen mit der Aujschrisl „Schulgebäude" der städtischen Bauver-
waltung einzureichen bis 1. Juli.

I.« «tv8 îravaax piikliv« «In <1»ut«n
«I« V»I»t» rast au concours la t'ouruiturs äs 799 m2 ds
plateaux, eu meiste, pour Is pout cks la Lâtiax. Ou peut
prsuclrs oouuaissaues des conditions aux bureaux du De-
parlement. Des soumissions sur papier timbre, devront
sirs adresssss au Departement des Travaux publias, à Lion,
sous pli cachets si, portant la suscription : ,,8onmission pour
platela^e âu pont de la Làtia?" inscpTà 9 b. du matin 1s
5 duillet.

Un «onvonr» est «nvert pour I» rvvvnstrnvtt«»»
âes Intrtnvs du D^mnass à Dribourg. Drsudrs sonnais-
sanas des conditions de cstts entreprise au bureau de Tin-
tendance du Bâtiment jusqu'au 9 Initier, date à laguslls
les soumissions avec la suscription: „Datrinss du ll^w-
nase" seront depo-ess à la Direction des Travaux publics.

Erstellung einer Abtrittbaute an der westliche»« Giebel-
seite des Schulbauses Truttikon (Zürich). Der Plan liegt bei
Herrn Kvnrad Wägeli, Präsident der Schulpflege, welcher auch
nähere Auskunft erteilt, zur Einsicht vor, Offerten sind bis zum
19. Juli an oben genannte Stelle zu richten,

Maurer-, Zimmernianns.Schreiner-, Hafner-, Schlosser-
und Malerarbeiten.meincs Wohnhauses aus dem Hirschenplatze
in Bischofszell. Plan und Baubeschrieb liegen zur Einsicht bereit
und sind Uebernahmsofferlen bis den 4. Juli einzugeben an I. I.
Bridler, Maiktgasss Nr. 16.

Die Kirchgemcinde Lenzburg eröffnet Konkurrenz über die
sämtlichen Bauarbeiten für ein neues Pfarrhaus. Pläne, Baube-
schrieb und Bauvorschriften liegen im Pfarrhaus in Lenzburg bis
39. Juni zur Einsicht auf. Eingaben in Prozenten des Auf- oder
Abgebvtes auf den ganzen Bau sowohl als auf einzelne Arbeiten
sind verschlossen unter der Ausschrist „Eingabe auf den Pfarrhaus-
bau Lenzburg" bis 39. Juni, abends 6 Uhr, dem Präsidenten der
Kirchenpflege, Herrn Oberst Schwarz, einzureichen. Zugleich wird
das alte Pfarrhaus Lenzburg zum Abbruch ausgeschrieben:
Bewerber sur den Neubau haben gleichzeitig ihre diesbezüglichen
Offerten zu machen, indem der Wert des Materials des alten Pfarr-
Hauses als à Conto-Zahlung für den Neubau gerechnet werden
soll; es werden jedoch auch Eingaben für den Abbruch des alten
Pfarrhauses ohne Eingabe auf den Neubau angenommen. Der
Abbruch des alten Pfarrhauses geschieht erst nach Bezug des neuen
Pfarrhauses.

Armeahausbante Schwyz. Konkurrenzeröfsnung für die
Lieferung von: ZZ—16 Stück sog. Regulieröfen samt allem
Zubehör zur Beheizung einer Anzahl Zimmer von 59-69 und
9 >—199 m» Inhalt, teils mit, teils ohne Wärmeofen; 26 Stück
Wandkasten, zweifliiglig. jedoch nur Vorderfront mit 2—3 Ge-
stellen; 18 Stück einfache und 1 Doppelvorfenster im Par-
terre; 16 Stück einfache und 6 Doppelvorfenster im 1. und
2 Stock 11 Stück Kellervorfenster; 1 Speiseaufzug durch 3
Stockwerke; Decken- und Wandanstrich der Hauskapelle in Leim-
färbe I Oel- oder Emailfarbeuanstrich von 3—4 Kranken- und
Absonderungszimmern. Preiseingaben sind bis 1. Juli schriftlich
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